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„Mehrere Tausend

Waggonfabrik und
i Ew. Majestät die
erbringen zu dürfen,
w. Majestät in der
Arbeitern schenkten,

em ehrfurchtsvollem
Ew. Majestät un-
zu Gott , er möge

Hützen immerdar.
er Kaiser ist heute

;. Das Haus verwirft
bei4 Stimmenthalt-
lls gegen den vor-
zsruf, den er erhielt,
des Staatssekretärs
> unpassend nannte,
soz.) beantragt, den
ifs, über den gestern
berichtete, an die

isen. Abgeordneter
agt Uebergang zur

gegen 71 Stimmen
eschlossen wird. An
Or. Müller - Saga»
' Müller- Meiningen
!13. Nach dem vier-

Dr. Beumer (ntl.)
n die Abgeordneten
Stadthagen (Soz.)

, daß der Bericht-
i ergänze. Eine Er-
rfolgt nicht. Nach
neten Lurz (Zentr.)
tockmann(Rp.) um
iträgen der Sozial-
alsbald die Rück-

chnitts an die Kom-
ruf Antrag des Ab-
.) mit 194 gegen-72
ag Stockmann zur
Abgeordneten Hoch

Wz.) erörtern, ohne
rat des Abgeordneten

wurde dabei vom
utet, daß er es nicht
mtel der Geschäfts-
if selbst zu besprechen.
^ des Abgeordneten
r fast dreistündigen
ichdem Abgeordneter

an den Referenten
ctagungsantrag Kar¬
den Vorschlag des
estrem, die nächste
-alten und den neuen
Abänderung der Ge-
iesordnung zu setzen,
:batte. Abgeordneter
beantragt, die heutige
ctzusetzen. Präsident
an zur rechten,Zeit
die schweren Lasten.

Singer (Soz.) schließt
:stcke an und erhebt
en, daß der Antrag
essend die Geschäfts-
Initiativanträgen zur
ent Graf Ballestrem
:nzfall beim Antrag
Abgeordneten Bebel
(frs. Vg.) den Aus-

len waren, wird der
e sozialdemokratischen

abgelehnt. Dienstag
erung der Geschäfts-
jeutizen Beratung.

7. und 8. Dezember.
ean scheint sich ein Luft-
den stürmischen Winden
wo freilich noch immer

77ö inm sich behauptet,
für Sonntag und Mon-

les und auch zeitweilig

ligerr Beilage.

Beilage zu Ur 192  des Gnzthatees.
Neuenbürg , Samstag den 6. Dezember 1902.
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Die größten Vorteile beim
Weihnacht» W

W D Einkauf

G
G

vr
W schwarz und farbig , 'Z
D Hanskleiderstossê
I Flanelle, ^
I Hmdenüllnelle, Z

Bettbarchent,  W
Kölsch, ^

Satin Angufta- Ä
Bettüberwürfe, ^

Tischtücher,Seroietten es
G Taschentücher, §
G Krage«, Hemden, fta»

6

bietet
dis neu eMnete

Hkrreil- 1!. ZlHilkilkUldklAliff-.
ur- II. MMl -UWll

von

6u8tAv8oMNkr
sSohn des WttzMNtsirs. Kiedrich Sommer)

Sämtliche
Aussteuer-Artikel,
§ellskdernu. Kaum, U

<l> B 'Bettücher, ^
Eg Per Stück von 0.60 an,

" Zchlnkdechen,
- Borhangftoffe,

Tischdecken,
^ Ikltlilirliigeli und
M Mer,
^ Pferdedecken,
^ Bodenteppiche,
N Gestrickte Westen,

G

LLmmermanü's L-aäen. MG KM Srötniugergssse 17.

GAn den4 SmtlM»ar Wuchten ist mein Geschäft bis abends7 Uhr geöffnet.
W —

Weuenbürg.
Unterzeichneter übernimmt

Refmtmenn»n Nästmaschink» »nd Fnstrrüder«,
sowie auch anderen Maschinen , und hält sich bei prompter und
billiger Bedienung bestens empfohlen

k . Nk88 , UAZedlvMZodlosbtzr,
^Vilübnäerstr. 186.

Hoellv'8 kdoiogr. llmoillo-srtik«!
Kochfeines Kefchenk für Jedermann.

Hroschen>Kravattennadeln>
Manschcttenknöpseu. s. w.

in moderner Bijouteriearbeit, werden nach jeder Photographie
unter Garantie der absoluten Ähnlichkeit angefertigt.

H'reis von 2, ^ an bis zu den fernsten Ausführungen.
Annahme und Verkaufstelle in Neuenbürg bei In !. ILInnsvr,

Hauptstr. 211, woselbst auch Muster zur gefl. Ansicht aufliegen.

^eilu -billig beös

ö M « L L
LWU __

W

G

Zn

Veilmsclikgeseköllköll
empfehle

in großer Auswahl:

, Tintmenzc in Altklber,
Nickel ic.,

Kriefbeschmerer» Köschdrückrer,
Brieföffner,

I UstoMchie-Rchmen in Nsit md Knbinet,
neueste Muster mit Altsilber-Verzierung,

von einfach bis feinst , ferner viele

hübsche Gegensinnde mit Ansichtenv.Aeneubürg.
6. WM.

MWMDW8Z

Kkind. 8iekmger
UodeldAvölmî miä ^U88t6U6r^686kä.tt

IVaisklllrausplutL 8 m 1Vrri86nIlrru8pIrr1r 8
empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten

Polster - u. Schreinermöbek
- Krttfedern und fertige Ketten -

in allen Preislagen anerkannt gut und billig.
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26rrM6r8tr . 8 ItzlspkM 1015

empfehlen zu liVei Iirirril «ltit

Galanterie - und
SchukanM,

Neichfte Auswahl.

Lederwar

Billigste Preise.

O

LeLudvareu,
besser oder billiger,

als jede Konkurrenz.
Leo Rälläle 's

Zc -nrÄ/abrrLlaFsr,
3^ " " HM
ileimliagxlra^ e. ecke llarklplat/ ..

Reparatur -^Vkrlrslätte.

AK

Als nützlichstes, passendstesu. praktischstes

eignet sich ein

Schirm . ^ >9
Ich empfehle daher mein großes Lager

Regenschirme
nur eigenes Fabrikat , sowie

Sonnenschirmen. Entoutcas
für Damen , Herren und Kinder,

vom billigst bis hochfeinsten Genre und sichere bei nur
solider Ware die aller billigsten Preise unter streng reeller
Bedienung zu.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne
hochachtend

Rc > vGL "d LLs . irs,
8 <MrmlahriIr,

Ecke Köll- ii. Mumenstraße nächst de« Markte.
NS - Reparieren , Ueberziehen und Anfertigung

neuer Schirme , sowie das Montieren von Silber¬
griffen auf Spazierstvcke und Schirme in jeder
Holzsorte wird bei billigster Berechnung solid und prompt
ausgeführt.

AusiochllkMWN""" °.h.°

Zu deu

uslihll
enipfehle

Formulare zu Wählerli-kn,
Plakate.

betr. Bekanntmachung der Wahl,

Stimmzettel in blanco,
Plakate.

betreffend das Ergebnis der Wahl,

Protokolleu. s. m.
Berichte ans Oberamt.

<7.
Lovkclrueüvi 'vi r . Loxtürtter.

dleuenbürg.

kVeiss-
und

Kol-Veine
erstere v. 35  letztere v. 50 ch an
per Liter unter Garantie reeller
Qualität empfehle und bitte um gefl.
Abnahme. Hochachtungsvollst

R
Loskes WsAkmitts ?!

"ksbnksnt: Lsll KmkierinllLpiimgen^
In Käsen bei Heinrich Bodamer.

Neuenbürg.

Oesirnglrüchev,
von einfach bis feinst , mit und ohne Schloss,

Hebet- u. Hrbauungsbücher.
Döldkk»nd KkWMr, Gkißliche Lirdkr«it Mklndic»,

ChoraLbuch, Heim, Männerchöre,
Christliche Vergißmeinnicht

in großer Auswahl empfiehlt
o . MSSL.

sind in verschiedenen Sorten eingetroffen bei O . DlvvN.

Lsuodlose ^sgäpstronen,
Rottweiler ->-6 12 .— Walsroder ^-6 1t .— Fasan 9 .—

ZchiiiirzjiüsUipiltstillkil,
Waidmannsheil c-6 7,50 , Fasan cM 7 — Hirsch ->-6. 6.50

in Cal . 12 1.— mehr pr . 100 St.

Hülsen Polin Schrot
zu den billigsten Preisen.

Metallpatronen in allen gangbaren Calibern. Preisliste
gratis franko.

?Ml ^ Mg , LüedZMMAoder

Sämtliche Reparaturen an Waffen werden prompt
und billig ausgeführt.
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4 den

sschilhwchlk»
ipfchle

u Wiitj!crti-kll,
lkate,
lachung der Wahl,

ttel in btanco,
rkate,
Ergebnis der Wahl,
illeu. s. w.
ans Oberamt.
evi L. LllLlkLler.

e n b ü r g.

Msiss-
und

N-Veine
letzterev. 50 an

ler Garantie reeller
hle und bitte um gefl.
Hochachtungsvollst

NPUIVSI°

WisAkmitteZ ! ^
fl KsntnerinLvWngen?
Heinrich Bodamer.

her,
ne Schloss,

iücher,

erchöre,

rinni ch 1

trollen,
Fasan 9.—

eil,
Hirsch ^ . 6.50

00 St.

Lihrnt
alibern. Preisliste

36nmaed6r
n werden prompt

Illerbsl - unä MMsr- 8 Ä 80 L

Mörzheim, mstl. Karlsrikkichstrche 23.
Wir bitten um gefl. Besichtigung unserer

Fenster-Auslage.

Herren-Anzüge,
Herren-Ueberzieher,
Herren-Ulster,
Herren-ZoP-en,
Herren-Hosen.

Burschen-Anzüge,
Burschen-Ueberzieher,
Knaben-Anzüge,
Knaben-Mäntel,
Knaben-Joppen.'

Sämtliche Artikel in guten Stoffen, Sester Ausführung
zu billigen Ureisen.

- Streng reelle Wedienung . -
DM " Wer Ginlicruf non über: 20  Mark rvivd die Weise von Weuenbürg nach Wfovzheirrr vergütet.

« 8 Ä » eicker

«

rs
cv

LomMitv Al Zrani-Lusstattungön.
Hrnülisvir, billig, deinem irrt

ru buben bei

üenn wenig» Iropten verbessern uuAeublicü-
- »VUL « v , lieb sllß scbwuoben 8uppen, Luuesn, 6 s-
wüse ste. in b'Ulsebclien scbon von 35  kkg . an stets

LnrI lUixsnstsi » Xnebl., Oarl Pfister.

kri8M'8  deilör
vorxÜAlickss AittsI ZeZsn

<4ivkr. 4ri>«riirruti «imi8,
LtUeSsrvel », ILoptveelr,

s4e8i«Iir8i>«r >ei>8t i»inei 'r , NiKrLuv , lnNuvir »».
<rsbl. imä Lignor »ntübsimmtio. ^risonh.

vetsil » « r 1« «l«» ^ potNeti «» , wenn niokt vorrLtis, ckarod vormals
«» krsnck's Lpotbvks, UisLIinFSll». 0 ., Vörttde.

Der Oivlitdeiler Nignor antlrbeumatious oprisoni ) sntdLIt:
4?o»A»sxtrLot in Lmorllia krisek keiMstsUt 21,0, »merilc. 8elil»v8«n-
vvarsslsxtraet iLiinivikuA, ravsmosl»,»s, SLlioxlsäuro laviä sslioxl.) 8,0,

2inimtessenir 20,0, OraoZedlätenwasssr iä,gu» Liir. üor.) 70,0.
<?»/«!«»«^r«S«»Ne tkVrr-i«rsos .— eL«.sr »L.« / reo.

Llan aoNts s,nk Hsmsn nnä SoNnt« irs.rIro „Nrisoul ".

t
Husten leidender

fprobiere die hustenstillenden und
wohlschmeckenden

^ Kaisers ^
HtUA-CaramkükN

oialr -Nxtrakt wit Luclier in fester Norm.

not begl. Zeugn. be¬
weisen wie bewährt u
v sicherem Erfolg solche

bei Husten , Heiserkeit , Katarrh und
Verschleimung sind. Dafür Angebotenes
weise zurück! Packet 25 Pfg.

Niederlagen  bei : Wilhelm Kietz
«Neuenbürg; Chr . Bogerin Calmbach.

274«

HaLee-HörcLtass
unr in Ilolluiick!

8 oMvä .-0 ompg .AM 6
lilr IsvL-Kzfkse-kxport

Auustrielrt I' 149 IloIIunä
vsrssnäst I'esteelli von 1« kkck.
eebtso . Furnntiert keinstsn,
krisvb Asdrunnlsn

8 o! 1ällä - ^ g.VL-L 9.ff66
xezon t^aebnubme von Zlk. 9
vsr/oilt liniiea in's lisns.

In isr cler IZLÜVNprets
für gleick,: lZu-rliuU mlllckestensk>»r, nv>

OrSSÄrrskÄsLsr,
Hebet - unä ZiballllNFLbüeLer.

LotnrltsüstLsr,
Köäivdtdüvller,

unct sonsiZkrI*is «I»tn «riLO.

.Iiizenlldelirille» i»i«I siilüerdsikliki'
in reielidaitiAei'. scdoner >VudI dvi

0 . WL 8 .

t,8e!iiljtt!ej88MLMl6rll,ksmsiMsv.OrkMeii
emnüelilt 2U VorLUAspreiserr

lsusrtssts UL<1 lNsdssslOiisrs

SUtsn QuLlltUt
,La88kll8odrLMLdrjk,Aslsn(Mir .)

Rothe Stern L^ Lime

Ml ^ orpen)

Auskunft ertheilen:
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agent:
Kaufmann

in Neuenbürg.

vlsrtöigvsrsll
^Spez : Hansmacher-

Giernudrtn
in anerkannt vorzüglicher Qualität
empfiehlt

Emil Abel, Pforzheim,
Eiertcigwarenfabrik.

Es gilbt Mts Ktffktts
gegen jeden Husten, Heiserkeit, Ka¬
tarrh, Verschleimung. Influenza,

auch Krampfhusten-c. als

lch, - I « i' II ' s U'8p!trv6gernd-
Lru8ldv»doll8

Nur echt in Paketen ä 10  und 20
mit dem Namen Carl kill zu haben
Neuenbürg  bei ; C. Büxen¬
stein Nachf. , Felix Ra « ;
Dobel,  Gottfried König , Ge-
meindepfiegcr; Herrenalb  bei:
B . Brosiüs » Cond. ; Lossenau.
C. A. Schtveikert.

I l)r . üölrile 's >>

I LrawMustölltropkön ^

1 «ivriSinSiA
— (AtcrkL/üt

bei 6 sbr. 8teus , Lsslioxe»

llkllkll - llllll ltl 'iMpl-
liii8len, sowie vliroakebe iintairb «,
finden rasche Besserung durchl>r.
I2ina6«mv^ 61>8 8ktl«8-k;oLboa8.
In Beut. L 25  u. 50  u . i. Schacht. L 1 .til
in d. Apotheken Neuenbürg u. Herrenalb.



Hlnterh attend er Heit.
" Das Gold des Phönix.
Eine Geschichte aus dem Leben von Gebh . Perasini.

Still war '8 nun . Marei murmelte ein
leises Gebet . Marthes wollte sich erheben , sank
aber schwach zurück.

„Nun Hab' ich niemand mehr — " flüsterte
der alte Mann . Mit halblaut bebender Stimme
sprach Stessen , ohne in das Gesicht seines
Vaters zu sehen:

„Alter Mann , ihr vergießt Thränen um
einen Verbrecher ! Doch beruhigt Euch, wenn er
noch zu retten ist , wird er gerettet , verlaßt
Euch darauf ."

Er konnte es nicht über sich gewinnen , die
leichte Bitterkeit zu verscheuchen, die in seine
Worte sich drängte.

Er ging und hinter den Büschen drückte er
die Hände vor die Augen.

„In Sturm und Wellen bin ich hart ge¬
worden und doch droht mir jetzt das Herz zu
zerspringen , wenn ich dem Alten in die Augen
blicke. Doch meine Zunge soll gebunden sein,
bis ich weiß , wie man von dem alten Walther
denkt. Und denkt er noch wie damals , so muß
ich wieder wandern . Aber nein — sein Sinn
wird weich geworden sein in der langen Zeit ."

Nur wenige Schritte brauchte er zu thun,
um zu sehen, daß die Leute den Körper Jack s
eben heraufbeförderten und nach dem Gehöft
seines Vaters zeigten. Sie wollten ihn bringen;
Einige schlugen Aeste ab und machten davon
eine primitive Tragbahre.

Steffen wandte sich wieder zurück , seine
Hilfe war überflüssig.

„Wer war der Mann , der vorhin sprach ? "
fragte Matches verwirrt das Mädchen , das dem
Gehenden nachsah.

„Ein Matrose , Herr ! Er diente mit Jack
und Walther auf dem „Phönix !" antwortete Marei.

„Mein armer Walther, " seufzte der Alte.
„Er sagte, daß Jack ein Verbrecher sei , der

den „Phönix " auf die Klippen führte , um das
Gold zu rauben ." .

„Ein Dieb ? " hastete Matches Kinzli mit
starrem Blick.

Marei neigte bestätigend stumm den Kopf.
„Nun sterb' ich gern, " sagte er traurig , „weil

es keine Menschen mehr giebt , die gut und
edel sind, wenn er ein Verbrecher war !"

Steffen kam näher , an sein Ohr schlugen
des alten Vaters Worte : „Ich hatte ihn lieb,
meinen Jack, er war mein zweiter Sohn !"

„Und der erste, Herr ? " that er mit beben¬
dem Klang die Frage und trat seinem Vater
zur Seite : dieser blickte ihn müden Auges an
und diese Augen wurden feucht.

„Mein Walther ! O Herr , wenn ich mein
altes Leben hingeben könnte , um ihn noch ein¬
mal zu sehen , ich würd ' es gern thun . Aber
er liegt im weiten Weltmeer begraben und kein
Kranz zeigt mir die Stätte , wo ich mein Liebstes
verlor . Ihr wäret mit ihm zusammen , Herr,
sagt, nannte er nie seinen alten Vater ? "

„Wohl . " antwortete Steffen weich , „doch
nur mit Liebe — "

„'s war eine gute Seele, " murmelte der
Alte , ich Hab s tief bereut , „was ich ihm that !"

„Wie, " rief der Matrose , „Ihr hättet nichts
mehr dagegen , wenn Euer Sohn heute vor Euch
träte und spräche : Vater , gieb mir die zum
Weibe , von der ich nicht lassen konnte ?"

„Ihr fragt noch , Herr !" Aber Matches
schüttelte müde das Haupt darnach . „Er ist
rot und schläft auf dem Meeresgründe ."

„Und — wenn ich ihn nun lebend machen
könnte ? "

„Herr — Herr — !" riefen der Alte und
das Mädchen wie aus einem Munde.

Steffen trat rasch zu Marei.
„Und Ihr , Marei , würdet Ihr des alten

Matrosen Hand noch nehmen ? "
„Von ganzer Seele !" rief das Mädchen.
Und der alte Matrose warf den Südwester

von sich und schlug den Finger wie zum Gebet
ineinander . Er warf sich nieder vor dem Alten
ins Gras.

„Euer Sohn lebt — Marei — Vater ! Ich
bin 's ja selber !" Der alte Appenzeller wollte

auffahren , auf seinem Munde erstarb sein Aus¬
ruf ; er sank zurück und fühlte den schluchzenden
Kopf auf seinen Knieen.

„Walther — Du ? — "
„Vater im Himmel , ich danke Dir !" kam's

wie ein Jubelruf aus Marei 's Brust.
„Verzeih ' mir , Vater , daß ich so lange

zögerte , allein ich wußte ja nicht , ob Du mich
nicht wieder verstoßen würdest . Der Väter
Fluch , er bringt nicht Glück! Ich wollte ihm
trotzen und wurde in die Wellen geschleudert.
Aber nun bin ich bei Dir und bleibe für immer !"

Sprachlos , mit freudigem Antlitz , saß der
Alte im Lehnstuhl , und ein glücklich zufriedenes
Lächeln hatte er, als der Matrose sein Mädchen
immer wieder an seine Brust drückte.

„Walther — " sprach er endlich schwach,
„wie ich noch glücklich werde ; jetzt sterb ich gern . "

„Nein , Vater , nicht sterben sollst Du , aber
leben ; und unsere Jugend soll Dir Dein Alter
verschönern !" rief der Sohn.

,,Ja , Herr , das wollen wir, " pflichtete Marei
dem Geliebten bei, „freudig aus vollem Herzen ."

„Seid glücklich, Kinder, " hauchte Matches,
„liebt Euch bis ans Eude !"

Hinter den Büschen ward Stimmengemurmel
vernehmbar , dürre Aeste knackten unter den
Schritten der Ankommenden.

„Sie bringen ihn, " sagte Walther , wie wir
ihn nun nennen wollen.

„Noch am Leben ? " hoffte Marei.
„Das wäre nicht viel besser als der Tod,"

entgegnete Walther , „er würde nur ins Zucht¬
haus wandern , denn schon längst wird er von
den Hafenstädten aus gesucht."

Auf grünen Aesten lag der Körper Jack s,
den die Bauern nun hereintrugen . Ihr lautes
Sprechen verstummte , als ihnen der Matrose
entgegentrat ; auf dessen Geheiß setzten sie die
Last seitwärts ab.

Ihre geröteten Gesichter waren nicht etwa
nur eine Folge der Anstrengung , dazu glänzten
die Augen zu sehr.

In der Felsspalte lag das Gold des „Phönix"
wie Hagelkörner — und ein jeder hatte sich
wenigstens ein Andenken mitgenommen.

Jack lag mit geschlossenen Augen und bleichem
Antlitz auf der grünen Blätterdecke . Nur ein
schmaler roter Streifen Bluts lief über die
Stirn ; sonst war der Körper äußerlich unverletzt.

„Lebt er ? " fragte Walther leise.
Ein alter Bauer gab ihm die Antwort:

„Ich denk' schon. Aber den Hals hat er ge¬
brochen, das ist gewiß ; da ist's vorbei — ich
kenn' das aus Erfahrung , Herr ."

Die zitternden Hände auf die Lehne gestützt,
blickte Matches zu seinem Knechte hinüber.

Marei kniete zusammeuschauernd an seiner Seite
Da schlug Jack die Augen auf und sein

erster Blick fiel auf seinen ehemaligen Kameraden!
Ein scharfes Zucken flog über den Mund.
„Lebst Du — Steffen — oder ist's Dein

Geist ? — "
„Ich lebe , Jack, " antwortete Walther fest

dem mühsam Sprechenden.
Dieser lächelte bitter.
„Möcht ' Dich noch um Verzeihung bitten,

Steffen — warst doch mein lustiger Kumpan
— ! Ich war ein starker Bursch ' — aber der
Schlag auf den Felsen - hat mich fertig ge¬
macht. — Auch Ihr , Herr , verzeiht mir — !"

Ruhig und sanft kamen des alten Appen¬
zellers Worte:

„Ich Hab Euch nichts zu verzeihen , Ihr
habt mein Haus gebaut , habt gearbeitet , fünf
Jahre zu meinem Besten ."

Der Abgestürzte stieß einen kurzen Laut
aus , der halb wie Lachen, halb wie Weinen klang.

„Aus Menschenliebe , Herr — that ich's
nicht. Ich hatte das Gold des „Phönix " und
war verdächtig — . So arbeitete ich wie n
Hund 5 Jahre lang — ; 's war alles doch nur
für mich, denn ich glaubte Steffen tot ! — "

„Dennoch sei Euch verziehen, " flüsterte Matches.
„Noch eines , Steffen, " bat Jack mit trübem

Aug ', „wie kamst Du davon ? — "
„Ich wurde von den Wellen hinunter , doch

eine Strecke entfernt wieder nach oben geworfen,"
antwortete der Matrose , „und es gelang mir,
an eine Planke mich zu binden . Ein Walfisch-

Fänger nahm mich auf und Pflegte mich. Dort
blieb ich in altem Trotze , als ein Toter der
Welt , bis vor wenig Wochen . Jetzt könnt ' ich's
nicht mehr länger ertragen , oie Schweizerberge
riefen mich — und ich folgte ."

„Der Welllauf ist einmal so, " murmelte
schwach und schwächer der Sterbende , „der eine
stürzt , der andere ersteht ! Der eine bin ich!

- In der Schlucht — liegt das Gold gieb
es — gieb es - der Kompagnie wieder . — "

Mit tiefem Seufzer und einem letzten Blick
auf das glühende Gebirge senkte Jack den Kopf
zur Seite . —

Die Schweizer knieten nieder und beteten.
Dann nahmen sie die Leiche und entfernten sich
mit ihr.

Sie trugen Jack hinunter in die Totenkammer.
Allmälig ward es dunkler ; am Himmel

flimmerten Millionen Sterne . Lange sah Walther
dem düsteren Zuge nach , dann kehrte er zurück
zu seinem Vater und Marei.

„Vater, " sagte er bewegt , „Euer zweiter
Sohn ist tot ." Der Alte streckte ihm beide
Arme entgegen.

„Walther , Du bist wieder der erste und
bleibst es ! Welch' Glück , daß mir der Himmel
den Abend noch schenkte! Kommt , Kinder , zu
Eurem alten Vater . Meinen Segen habt Ihr
und der Himmel schenk' Euch die wahre Liebe,
den Grundpfeiler alles Erdenglückes ! Wie all'
die Berge mir zuwinken , — wie Wohl mir 's.
um s Herz ist — !"

Die Hände auf den Häuptern seiner Kinder,
sank er zurück.

Im Busch sinkt der Vogel und die hohe
Haustanne rauscht im Abendwind und erzählt
der Luft alte Geschichten von Lieb ' und Leid,
die immer , ewig neu bleiben.

In den Bergen oben blasen die Senner den
Kuhreigen und jodeln zum sternbesäeten Him¬
mel hinauf . Ende.

Vermischtes
(Wie Mark Twain sein erstes Geld ver - '

dienie .) Der amerikanische Humorist wurde
neulich von einem Freunde gefragt , ob er sich
daran erinnern könne , wann und wie er sein
erstes Geld verdient habe . „Ja, " antwortete
Mark und sog nachdenklich an seiner Zigarre,
„ich erinnere mich sogar sehr deutlich daran.
Als Junge ging ich in eine Schule , wo der
Gebrauch des Stockes kein außergewöhnliches
Ereignis war . Es bestand ein Verbot , in irgend
einer Weise die Pulte zu beschädigen. Die
Strafe war entweder eine Geldstrafe von fünf
Dollars oder öffentliche Haue . Es ereignete
sich, daß ich mich verging gegen diese strengste
der Regeln und man stellte mich vor die übliche
Wahl : Blechen oder Prügel . Ich beichtete
meinem Vater . Er mochte Wohl denken , daß
die mir drohenden Hiebe wegen der damit ver¬
bundenen Ocffentlichkeit eine etwas gar zu harte
Züchtigung wären und gab mir die 5 Dollars.
In jener Periode meiner Laufbahn waren 5
Dollars eine große Summe , während Hiebe viel
weniger zu den Seltenheiten gehörten , und , na"
— hier streifte Mr . Twain bedachtsam die
Asche von seiner Zigarre — „so verdiente ich
meine ersten 5 Dollars ."

(Im Zweifels Wirtin : „Jetzt weiß ich
nicht , ist mein Kostherr ausgeblieben , weil die
Suppe regelmäßig versalzen war , oder weil er
gemerkt hat , daß ich in ihn verliebt bin ? !"

sAusgleich .s Postbeamter (zur Frau am
Schalter ) : „Der Brief hier kostet 10 Pfennige;
Sie haben aber nur eine Fünfpsennigmarke
darauf geklebt. Warum das ? " — Frau: „Weil
i vor acht Tag auf an Briaf 5 Pfennige zu
viel d'raufpappt Hab' !"

Kombinations -Aufgabe.
Ikost bim 'l'uml ziur Iller

Wer vor jedes der obigen fünf Wörter den
richtigen Buchstaben setzt, erhält fünf andere be¬
kannte Wörter und kann ihre Anfangsbuchstaben
und die Anfangsbuchstaben der gegebenen Wörter
so aneinander reihen , daß sie den Namen eines
Freudenbringcrs ergeben.

Redaktion . Druck und Berta « von C . M -ed in Neuend -ir «.
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